Mark P. schrieb auf seinen "Leimschniüff- 
ler" (das erste punk -fanzine überhaupt) 
drauf:"Diese zeitung sollst Au nicht les 
sen sondern in deinen leimtopf stecken 
und schniiffeln!!"nur ein idiot wurde das 
wortlich nehmen und sein fanzine zusam- 
menkleistern,aber wer mal sein hirn ein 
biBchen anstrengt,blickt sehr bald was 
mark damit sagen will:"Diese zeitung ist 
uicht zu deiner unterhaltung da, sondern 
sie soll dich dazu bringen,selber was zu 
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Und genau das will ich auch erreichen, dag 
es hier endlich auch los-geht,ich gebe zu, 
daB ich die letzten zwei Jahre nichts dazu 
getan habe,außer im sommer mit zerrissenen As 
t-shirts rumzuposen, aber seit ich di 
X-Dreamos getroffen habe sieht das anders 
aus.Sie haben mir gezeigt,daß jederm ohne 
viel übung oder geld,aber mit viekl mut und 
ideen,was machen kann.Und daeshalb mach ich 
Jetzt mit ihnen die zeitung. WE UE 


jes 


Das ist aber fúr DICH y noch lange kein gru- 
nd, die hande(wozu auch immer) in den schoß 
zu legen und zu sagen:"Is ja toll, Jetzt 
werde ich mal auf den nächsten Arschtritt 
und das nächste X-Dreamos komnzert warten." 
Dann hast du nämlich immer noch die gleiche 
beschissene konsumhaltung wie vorhwer,die uns 
allen von klein auf angewöhnt wurde und die = 
Jeder in sich selber bekämpfen muss. Allerdings 
gibt es noch einen anderen ‚oft stärkeren m 
grund für die inaktivität,der mir selbst am 
meisten zu schaffen macht, nämlich die unters- 
schätzung der eigenen möglichkeit ‚um konkret 
zu werden,man sagt sich:"Das bring ich nie so 
gut fertig wie der und der....oder"Das hab ich 
noch nie gemacht,das kann ich sicher nicht! 
Man mul einfach alles mal versuchenund wenn 
man dabei mitunter auch ganz brutal auf die Mm 
schnautze fliegt,nur dadurch,guch durch das 
auf-die-schnautze-fliegen,lernt man seine ei- 
genen fahigkeiten kennen. 
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Das gerade ist hauptsächlich auf mic 
bezogen,weil ichm mich nämlich selbs 
kaum was getraut habe.Aber das muß 
sich je | VerstehstX Du ? 


Anderung,we€sel,das wollen ung brau- 
chen wir. 
| guten mor nf 
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(ein artikel vonux Zi pá) 


Anhand vollkommen unverstándlicher informationen von dpa ist es uns gelung- 

en,anzunehmen,daß am 11. mai dieses jahres gein neuer musikalischer hor- 

nissenschwarm dieses haus befallen wird: the obscures. 

M Sez a group spokesman: die obskurste erfindung seit der nacht! 

Diese dunkelmänner(frauen) sind zu allem fähig! The obscures sind so obskur, 

daß die besetzung der gruppe nicht eindeutig ru lokalisieren ist. Üble ge- 
rüchte lassen vermuten,daß zumindest mehrere berüchtiste lokalverdunkler an 


der sache beteilist sind. 


Could that be Claus Bd Cataclysm on guitar? Dany Dalrymple on keyboards? 
Mister Peachum ou drums? Joe? on second guitar? The eternalk,infernal Ollie 
bscure on bass aud voc al 

n den kloaken der groustad 

aus Winnenden prasentiert a 

kamentenbranche: i feel sick! Es liegt in der natur einer gruppe wie den 
obscures,daB einige leute autreten werden,die selbst noch nsichts davon 
wissen. What about Wieize ex Schiller performing "black is black" in einer 
180 mph powerversion? Götz Wibel singing "bored,bored"? Youmg romantic Peter 
Renk crooning "as tears go by"? SEE wi Neoskiist karl-Hei.ız Obermeyer 
giving a rollicking performance of he unigue “gstaadshuffle"? Falls sie 
sich bis dahin nicht in nichts aufgelöst haben oder übergeschnappt sind, 
köönte es sein,daß $ "The Notnine"und "ihe Normal" das vorprogramm AA 
bestreitem. 
11. mai ist somit sonderbetragspflichtig 


te wird gemunkelt: handsome Germarrrrrrrrrr 
ls gaststar d e n hit der magen-und-darm medi- 
k ! 
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The clean-closet-tour 

wird den finanziellen 
gewinn(if there is any) 

für die kaputten ME 
toilettenbxilanzen de 
smy verwenden oder zur i 
leiblichen wohl der axteure.: 


oder: Was lange wa 
wird auch noch was. 


Natürlich hatten wir sezor 
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band zu gründen,aber wir ren nicht so recht wie. Das war 3 
doch alles viel zu schwierig wie instrumente waren auch ganz 
schön teuer und außerdem g nte man auch zu zweit keine band 
gründen und wir beide waren” igen punks die wir kannten. Wir 
beide das waren Jogi und bin ich ! red.),ich haxb nämlich 


wit der ganzen sache auch was zu tun. 
tnen namen hatte ich auch schon und rwar:"Raw Power",und mit dem namen fingen 
auch schon die differenzen zwischen mir und Jogi an,der wollte nämlich,daß xw 
wir uns 2"Power Fuckers" nannten,obwohl ich ihm sagte,daß so ein name scheiße 
ist,weil wir num mal kein kraft-ficker sind,aber dem kann man ja nichts mehr 
ausreden,wenn er sichis mal imn cen xopf gesetzt hat. 

Na ja, bis dahin war 's nur kinderkram zewesen,aber dann wurde dis sache ems 
Jogi bekam von seinem vater,der 'ne band kannte2, 'ne gitarre und 'nen 4o-wat 
verstärker.Natürlich mußte ich mir auch so 'n ding besorgen und ich kriegte a 
auch über 'ne anzeige in der zeitxmung sehr schnell eins mitsamt dem übungs- 
verstärker. Leider klappte Jas mit dem spielen nicht so wie ich mir das vor- 
gestellt hatte und nach eimn paar wochen sagte ich mir:"scheile,das schaffst 
du eh nicht !",und verkaufte das ding an jogi dem seine alte klampfe nicht 
mehr gut genug war. Nanrenzt 

während jogi fleißig übte,trieb ich mich in stuttgart rum und gerist eines xi 
schönen freitags in Jas erste und einzigre X-Lreamos konzert und sah,daß es 
tatsächlich möglich war so vor leuten zu spielen ohne viel geübt zu haben unc 
dann auch noch beifallxw zu kriegen. Na ja,und die erfahrungg,ja8 man sogar 
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hier im schwobalandle punk machen konnte,hat mir: ziemlich viel gebracht. 
Mit Stefan von den X-Dreamos zusammean hab ich dann mein erstes fanzine! 
. a "nasty, nasty !" in einer auflaze von zebi 
N stick rausgebracht. Leider hab ich imme) 
$ noch geglaubt ich müßte un 's mverreckel 
Fe in einer punk-band mitmachen und beschl: 
ar sänger bei"Raw Power/rower Fuckers" zu 
wercen, 
während Jogi und ichuns mit dem vier- 
akkord -lied:"never wannu leave my sewe 
abplagten,bekam die "punkszene" winnend 
überraschend ernstzunehmenden zuwachs, 
ein gewisser Lars Besa lieb sich seine 
hippie-locken abschnxeiden und hangte 3 
sich mit ketten und sicherheitsnadeln v 
r wirklich drauf war glaubte ich x 
o recht,da ich schon ne menge 
chter erfahrungen wem mit leuten 
ht hatte,die wir gemeinhin als 


So 


btagspunks" bezeichnen. 


‘Fouts. 6. n. Sete 
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Aber dann kaufte sich Lars ‘nen bass und stieg bei 
uns,wir nannten uns inzwischen senon "Normal" ‚mit 
m nusikverein ist, 


ein. Über seinen vater,jer cei 

bekamen wir den musixraum in der sporthalie in & 
Leutenbach als übungs-raum. "aus dor 

stärker drinstand,an dem man locker die 


den baß anschliessen konnte,war natiriich sehr gun- 
stig, weniger ginstis war,dan uebenan ein tronpeten- 
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lehre ‘ibte,dem unsere musi« snseneinend nient so ahi Gitar aoe 

gefiel.Trotziem schaffte Josi »s,,ars an Gi em Me FLAT VERY GOOI 
: -r : m am ` 

nachmittas "never wa na ieavo my sewer" uns"äxi'm a 4 „a TI ACT THAT CUOL 


lazy god" beizubringen. ; 
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Beim nächsten üben gab 's dann arsxeryaek MXEN Ki ¿ano XH Y 
demxirempeiex mit Jem nausmeister,ier sich mit si LLL GO TO SCHOOL 
dem trompetenlehrer verbünset natte,wir wurden raus- 


2 $ = E 5 f 3 orten D \ > 
eschmissen,Jogi und Lars gingen aber nicht onne i «E'nz NOT VERY TALL 
’ 5 5 D 
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vorher alle erreichbaren türslinkzen vollgeschifft wi RE NOT SO CLEAR 
zu hanben. 
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Pol DONT YOU WORRY 


re rT CETLE BES m var 
Danach versuchten wir von macteta den AJbungsraunm “2 LL BLOW OFF YOU 
zu kriegen,(hallo Hansi !) die natten aber schiñ, EARS 


daß wir was kaputtmachen und legten sich zquer. 

Ich hatte mich inzwischen emntschlossen,auszustei- 
ven,weil jogi eh besser singen kann als ich,um mei- 
unen "Arschtritt" ins leben zu rufen. 

Für Jogi und Lars kam dann der erode anreiz,namlich 
am 11.mai spielen zu kónnxen.Ts fehlten innen aber à 
noch zwei sachen: ein schlagzeuger und ein 'bungs- 
raum. Wer weiß,wie lange es gebraucht hätte,his si 
das unter normalen umständen gehabt hatten,nber 
mit der aussicht auf ‘nen auftritt sah die sache 
ganz anders aus.flotzlich xonnte Jogi seine eltern 
überreden,den hobbyraum azum üben benutzen zu dire 
fen und der schlagzeuger fand sich auch schnell. 
Ein paar mal haben sie jetzt schon gelibt,die musik. 
xbimexx stücke klingen noch ziemlich hart unda i 
primitifv und an jogi's talent als texter zweifle 
ich auch,aber sie haben heute,ais ich Gas schreibe,; 
noch zwei wochen zum üben,also will ich lieber mal 
keine voreiligen schlüsse riehen. 


NE'RE JUST YOUNG PUN 
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Arschtr.:Ihr habt euch nach dem ersten und einzigen X-Dreamos konzert gegrún- 

dete... 

BB:Nein,nein,das war anders....und zwar im juli waren wir in frankreich in SO 
‘nem lager,mit so 'ner komischen gruppe ,da haben ich und der Blacky(power) 
uns kennengelernt,dann haben wir so 'n bißchen auf der akustischen rumge- 
klimpert,haben auch gleich das erste lied £gemacht.Als wir dann wieder zu 
hause waren haben wir unas 'nen schlagzeuger gesucht,den haben wir aber wie- 
der rausgeschmissen,weil er Billy Joel so wahnsinnig gut fand,und da waren 
wir nicht der gleichen meinung,deshalb haben wir ihm dann den stiefel ge- 
geben. Im januar haben wir dann übeg en tne anzeige ,die wir im barth 
aufgehängt haben unseren passisten( Bea res ?) gekriegt. Dann haben wir bei 
dem ein paar mal gespielt und 's klang gar nicht schlecht. Und jetzt suchen 
wir uxoch ‘nen schlagzeugel..... 

Ar.:ER Erzähl mal was über deine witspieler. 

BB: Der Blacky geht eine klasse unter mir in die schule(er selbst geht in die 
zehnte/red.),der Bzarzant Sergeant hat seine mittlere reife hinter smich 
und macht jetzt irgensom 'ne komische lehre...mechaniker glaubé ich,er 
ist der einzige in der gruppe der 'n bißchen geld hat. 

Ar.: Der war doch früher mal bei Vacant Age,oder !? 

BB: Ja genau,die haben sich inzwischen auch schon aufgelöst. 

Ar.: Das beste was sie tun konnten. 

BB: Ac/Dc Ka kacke. 

Ar: Habt ihr schon verstárx 


XX 'n zeug ? 
BB: Ja,die hat der Se 


O 

ir können uns das ja noch nicht leisten, Da 

gibt 's auch noch'ne i a te story: als er bei Vacant Age ausgestiegs 

ist,er hat mit denen s t gekriegt und ist dann weggegangen ohne seine 
verstarker mitzimehmen,und als er dann ein paar tage spater zurückkam und 
die dinger aus dem übungsraum holen wollt-,da waren sie 7ertriimmert.Er ist 
dann vor gericht gegangzen und kriegt jetzt 1200.- mark... 

Ar: Anderes themsa: glaubst du,daß hier in stuttgart noch 'n paar punks rum- 
hängen,die euch und die X-Dreamos nicht kennen und ausch sonst Keimen 
kontakt haben? e 

BB: Ganz sicher. Wenn ich so in der stadt rumlaufe,mir splatten al@schaue ‚dann 
läuft mir oft plötzlich ein punk über den weg,also so ganz echt,mit Pub- 
lic Image poster hintendrauf und so,und wenn man dann mit den leuten rede! 
die man so getroffen hat,die sagen dann immer:" mensch,ich kann hier mit 
niemand reden,'s gibt niemand™,deswegen meine ich auch,daß es wichtig wärt 
irgend 'ne kneipe oder 'n jugendhkaus zu finden wo man sich treffen kann ,' 
man sweiß:da sind punks ,da läuftx punk musik. Vielleicht auch 'nen kleine 
Club eröffnen mit kouzerten und so.....wär nicht schlecht. 

Art: Zurück zu Nothing,was für ein repertcire habt ihr bis jet7t,s»e mal 'n 

paar somxngtitel. 

BB: Na ja,als coverversion haben wir "mongoloid “| von Levo und von Adverts: 
“bored teenagers" un? sonst schreiten wir halt eigene sachen,ziemlich obe 
fláchlichex texte... 

Ar: Sag mal 'n paar eigene sachen. 

BB: Äääh...."edge of town" ,"no future for you”, "riot in the city",.... 

Ari: Jetzt noch die letzte frage: wie siehst du eure chancen am xx 11.5. mit 
den obscures aufzutreten ? 


Prtsetzuna p. Mb Gerte 


fortsetzung Nothing iutrerview 


Bbxdäk: Ja,mam wenn wir kxisx® schnell 'nen schlaszeuger und 'nen übunfzgsraum 
finden,schaftfen wir 's. die chancen stehen niczht schlecht,denn unser 
x bassist kennt einige und muss sich jetzt nur noch die leute anschauen. 
Wenn das klappt dann können wir auftreten. 


Es hat geklappt, aber sie Tres tote den nèltavf 
Mehr dari her (koffer Fan-R fest sa Drohbriefe ' 
A del machst en Fusgabe. lor . 
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X-DREAMOS _------ whatsthisfuzrallahrıt------- talesvonlebeßundtod------- -- 
by oliver hurly 
Wie soll ich 's bloß sagen,daß die meisten von euch schon geriatriker (= alters 
schwache opagys/red.) sein werden,bevor sie sich zu irgekändetwas aufraffen, 
aber mögen eure knochen ruhig h aan chlammäuler. Würde man die story 
vom türhüter neu schreiben,ihr wart das schlader des reisenden. 
Am vorletzten tag im oktober spielten Ultravox im sieglehaus. 's war ein ziem- 
lich mieser gig,zarniert von ein paar hübschen faschisten-droogies,die denken, 
beim punk ein ventil rar ihre miesen triebe gefunden zu haben und die jeden 
samstag beim vfb in der südkurve ihrem vordermann die bierpulle Über den kopf 
donnern. 


Wir hatten jedenfalls ziemlich genug,und da nee AR ei 'ner pinkelpause die 
Dreamos gegründet,der mann aus wien (r,p),ich uknd dieser zweimeterfarbfleck, 
zCunts,mit seiner höchst optischen Kat jaeHeide kannten wir vorher vom sehen 
such ohne live täterinterview mit Ide Zimmermann. Ich hatte 'nen bass,Cunts ei- 
ne axe,die andern nichts und Richards mutter eine philicordia(das sind plastik 
orgeln,die immer klingen wie Baul Wunderlich auf lsd). Spielen konnten wir ei- 
gentlich nicht. 

y 1. november: im grellen herbst 
lischen blicken zum ersten mal d 
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XIX eigene sticxe, "failed again” ("fe 
the same" ‚geänderter text)und "my girl" 
| Imagine that sound: eine Velvet Undergr 

platte,bei ier Jer saphir hängengeblieb 
ist; enthusiastisch bumpernde wäschewan 
eine blecherne,«nisternde kaufhausgitar 
aufreizend mxonotoner (wórtlich)+ tucke 
der bass,gequalte,verzerrte stimmen und 
gelisternafte keyboardnotes,von einem ir 
der orgel so spielt,xie man einen licht 
schalter drückt: einfiugrie. cryptisch. 
ya mediapacking eher unser fall ist als 
technik,haben wir unsore XESXXRMIARXXZE Ja 
geändert. besetzune 


Richard khoyale übernahm das schlagzeng 


; ; pe 
Lauy-leen die orgel,und um ¿em prinzip u°s chrom mit schlagsahne-sounds gerech 
zu werden und das musikalische Ubergewicht,das wir durch meine schwester bekom 
hatten,auszugleichen,griff sich die unwiderstehliche,unerreichbare (wörtlich), 
unschlagbare diva retra kouge das gesangsuike,thus addingg to our sound mit e 
sztimme wie ein zahuarztbohrerdie nxötige nervliche sensivitat. 
Authentisch,energisch und chaotisch gingen wir die saczhe dann noch zweimal an 
gestaórt von zeitweiligen depressionen und missverstandnissen. Da wir uns eige 
lich nie richtig näher gekannt haben,war alles was wir taten unter einer merkw 
digen hochspannung. Die angst und unsicherxheit,der zorn,der fun,das,was wir v 
mitteln wollten,das war bei den X-Dreamos immanent. No,egx Renk,it was no fash 
Und Joe,du kannst brúllen:"le punkque est mort",solange du willst. Das was Jaz 
vehort,namlich grenzúberschreitung,konfrontation,blut,aufrúttelnde aktion,das 
alles habt ihr mit füßen getreten. Aber es zuckt noch. Es ist nicht tot. 
Ihr seid es. 
Beim schulfest spielten wir unseren einzigen auftritt,beim schlechtesten wkk “u 
ter des jahres. 
Es war ein 7iemliches delirium an dem tag. Wir schwammen über die schnellstraf 
nach stuttgart und hetzten erstmal mit unseren unermaiilich schweren verstarker 
die treppen zum dritten stock hoch,bauten den ganzen krempel auf,uns moralisck 
ab und gingen essen. Um unserem stil treu zu bleiben,stilisierten wir noch ei 
kleine streitszene im cafe. Mittklerweile war mir schon ziemlich schlecht und 
den gig selber kann ich mich auch nicht mehr sehr gut erinnern,gar nicht gut. 
Ich glaube,es war so ähnlich wie ein autounfall. Vielmehr,er war so ähnlich wi 
einer. 
Drama. Real stuffX. Der gute alte love-or-loathe-effekt. Ich glaube wir waren 
alle die grööten,tatsächlich bin ich so sehr Javon überreugt,taß ich gerade et 
ein komma ausgelassen habe,moralisc#zh den superstarychtritisreiz verspirend. 1 
fand 's also ganz. in ordnung,mm besser wär 's gewesen,wenn "ir eine von 20 nev 
bands gewesen waren,nach herkömmiichem sinn vielleicht so musikalisch wie eine 
sartenschnecke,x eine perfekte attitiie,enthusiasmus,blut,schwei& und tränen, 
fun hoch vier. 
Lanach hat sich das ganze ein biüchen verlaufen. ich glanbe,es wird regnen. 
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560, jetzt werden wir aber übrvegio 
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von ungerer Munchen korrespondent, 
a 


Conny 


Am 16.3. begann das erste offiziell als New Wave angekündigste konzert in 
münchen. Auf den plakaten,die recht mickrig und vereinsamnt an manchen bau- 
zäunen und hauswänden klebten,wurden die Marionettes,die mí Nighthawks und 
Tony Tornado and the Titts angekundmwigt,bis auf die Marionettes reichlich un- 
bekannte gruppen. 

Aber diese eine bekannte Punk(oder doch New Wave ?) gruppe hatte bestens als 
zugpferd gedient, Die vorstellung amm 16.5. war ausverkauft,das im vierten 
stock eines lagerhauses liegende Loft war voll. Außer Jisco fans war so ziem 
lich alles vexertreten. Unter den gästen befand sich auch Jörg Evans,der 
sänger der münchner Punkzruppe Pack. Es waren auch jede menge punks gekommen, 
aus und um münchen,sogar aus augsburg und ein punkfan war sogar aus Löndon a 
wesend. 

Die erste gruppe waren die Nighthawks. Mit mehr oder weniger yemiaschten 
gefühlen wurden sie vom publixum erwartet und ausgebuht. Was da geboten wurde 
war eher teddymusik als Bunt Punk oder New Wave. Der sänger hatte wohl noch 
nie etwas davon gehórt,dal lange haaxre "out" sind und taxx X da? "rock a- 
round the clock" keinen hund mehr hervorlockt. Die Nighthawks brachen ihr 
programm dann auch vorreitis ab. 

Als zweites kam die gruppe des abends,die marionettes. Sanger Bavie begrißte 
die gaiste,insbesondere die punks mit einem herzlichen "fuck off" und begoß 
das mit einem schuñ vollmilch. Die revanche dafür bekam er sofort. Biichsen- 
weise bier! Mit harten Punk-songs brachten die marionettes das publikum in 
die rechte stimmung. Auf der bühne tummelten sich bald neben der zruppe gut 
und gern 10 fans,cder Bavie stand vor der bühnxe um mit den fans einen pogo 
aufzuführen und gemeinsam eine schlagerei anzufangen. Der boden im Loft war 
inzwischen durch das verschüttete bier so glitschig,daß die meisten punks aus 
den ersten reihen die meiste zeit am boden lagen oder auf die bühne steige 
stolperten. da Das komzert der Marionettes wär jedenfalls ein erfolg,nach 
zwei zugaben waren gruppe und publikum so erschöpft,daß auch das darauffolge 
de gekreische und gejaule der "möchte-gern " reggae band Titts ohne besondere 
vorkomnisse verlief. 

Für die punks war das ein irre tolles punkkonzert gewesen,und auch typem,die 
ganz und gar nicht nach punks ausgesehen hatten,und sich durch hervorragende 
pogoleistungen ausgezeichnet hatten,waren von der gruppe begeistert. 

Nur die Nighthawks machten ihrem unmut bei einem interview fiir den bayrisch 
rundfunk luft. xa Da meinte zum beispiel der sänger: " Es ist eine zumutung 
für eine bamnd,wenn zsie sich von diesen verrückten punkfans,die m mit ihrem 
gehopse alles in aufruhr bringen,mit bierdosen bewerfen lassen muß,sich be- 
spucken lassen soll und noch dazu mit dem hitlergruß begrüsst wird." 

Na hoffentlich klassen sich die Nighthawks dies nicht bieten und treten 

nie wieder auf ! 
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